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1 Die Fachgruppe Spanisch am Sädtischen Hansa-Gymnasium Köln 
 
Das Städtische Hansa-Gymnasium Köln bietet Schülerinnen und Schülern die Mög-
lichkeit, neben dem Englischen und Französischen auch die spanische Sprache zu 
erlernen. Der Stellenwert des Unterrichtsfaches Spanisch in der gymnasialen Ober-
stufe des Hansa-Gymnasiums drückt sich im Leitbild und im Schulprogramm unserer 
Schule aus und ist somit Bestandteil des schulinternen Lehrplans.  
 
Der Spanischunterricht befähigt unsere Schülerinnen und Schüler vor allem, ihre 
kommunikative Kompetenz in der spanischen Sprache zu erweitern, das heißt be-
sonders im Zuge wachsender Internationalisierung und Globalisierung an fremd-
sprachlicher Kommunikation teilzunehmen, Ereignisse im spanischsprachigen Aus-
land mit besserem Verständnis zu verfolgen und durch den landeskundlichen Ver-
gleich die Geschehnisse im eigenen Land kritisch zu reflektieren.  
 
Im Rahmen des Bildungs- und Erziehungsauftrages unserer Schule möchten die 
Mitglieder der Fachkonferenz Spanisch bei Schülerinnen und Schülern der Sekun-
darstufe II vor allem das individuelle Interesse am Fremdsprachenlernen und die 
Freude am Gebrauch der spanischen Sprache fördern und weiterentwickeln.  
Im Rahmen individueller Förderung sieht es die Fachschaft Spanisch als eine ihrer 
Aufgaben an, sprachlich begabte Schülerinnen und Schüler bei ihren fremdsprachi-
gen Interessen stets zu fördern und sie individuell zu unterstützen.  
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Qualitätsentwicklung und -sicherung 

Die Fachkonferenz ist der Qualitätsentwicklung und -sicherung des Faches Spanisch 
verpflichtet. Folgende Vereinbarungen werden als Grundlage einer teamorientierten 
Zusammenarbeit vereinbart:  

Sie verpflichtet sich zur regelmäßigen Teilnahme an Implementationsveranstaltun-
gen, Qualitätszirkeln für die Unterrichtsentwicklung im Fach Spanisch sowie an Fort-
bildungen im Rahmen der Unterrichtsentwicklung und Förderung des schulischen 
Fremdsprachenunterrichts.  

Für die Unterrichtsentwicklung, das Fortbildungskonzept der Fachschaft Spanisch 
sowie für die Fortschreibung der schulinternen Lehrpläne sieht sich die ganze Fach-
schaft Spanisch verantwortlich. 

Ressourcen 

Der Spanischunterricht wird in der gymnasialen Oberstufe auf der Grundlage der 
verbindlichen Stundentafel erteilt: 

3-stündig
4-stündig

3-stündig

Einführungsphase:  
Spanisch GK(f) ab Klasse 9 
Spanisch GK(n)  

Qualifikationsphase: 
Spanisch GK(f)  
Spanisch GK(n)  4-stündig

Für den Regelunterricht in der Sekundarstufe II gelten die Kernlehrpläne Spanisch 
für die Sekundarstufe II (Gymnasium/Gesamtschule). Der Spanischunterricht wird in 
allen Jahrgangsstufen gemäß Stundentafel erteilt.  

Die Namen der Fachvorsitzenden und ihres Vertreters lassen sich der folgenden Ta-
belle entnehmen: 

Name Funktion/ Aufgabenbereich Kontakt 

Herr Ernst Fachvorsitzender jakob.ernst@hansa-
gymnasium-koeln.de 
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2 Entscheidungen zum Unterricht 

2.1 Unterrichtsvorhaben und Übersichtsraster zu den Unterrichtsvorha-
ben 

Die Darstellung der Unterrichtsvorhaben im schulinternen Lehrplan insgesamt besitzt 
den Anspruch, die im Kernlehrplan aufgeführten Kompetenzen abzudecken. Dies 
entspricht der Verpflichtung jeder Lehrkraft, die im Kernlehrplan beschriebenen 
Kompetenzen bei den Lernenden auszubilden und zu entwickeln. 

Die entsprechende Umsetzung erfolgt auf zwei Ebenen: der Übersichts- und der 
Konkretisierungsebene. 

Im „Übersichtsraster Unterrichtsvorhaben“ (Kapitel 2.1.1) wird die für alle Lehrerinnen 
und Lehrer gemäß Fachkonferenzbeschluss verbindliche Verteilung der Unterrichts-
vorhaben dargestellt. Das Übersichtsraster dient dazu, den Kolleginnen und Kollegen 
einen schnellen Überblick über die Zuordnung der Unterrichtsvorhaben zu den ein-
zelnen Jahrgangsstufen sowie den im Kernlehrplan genannten Kompetenzen zu ver-
schaffen. Um Klarheit für die Lehrkräfte herzustellen und die Übersichtlichkeit zu ge-
währleisten, werden an dieser Stelle schwerpunktmäßig zu erwerbende Kompeten-
zen ausgewiesen. 
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Übersichtsraster zu den Unterrichtsvorhaben 

GK EF (f) 
Unterrichtsvorhaben I: 

Thema: Estudiar con Erasmus : una experiencia 
inolvidable 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende 
(Teil-) Kompetenzen: 
• Sprechen: an Gesprächen teilnehmen:

sich in unterschiedlichen Rollen in informellen
sowie in formalisierten Gesprächssituationen
ggf. nach Vorbereitung aktiv  an Gesprächen
beteiligen

• Sprechen: zusammenhängendes Spre-
chen: Sachverhalte in wichtigen Aspekten
darstellen und dazu Stellung nehmen

• Sprachmittlung: als Sprachmittler in infor-
mellen und formellen Kommunikationssitua-
tionen Aussagen in der jeweiligen Zielspra-
che mündlich wie schriftlich sinngemäß wie-
dergeben

• Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen
über ein grundlegendes Spektrum sprachli-
cher Mittel, insbes. Vertiefung des presente
de subjuntivo

Unterrichtsvorhaben II: 

Thema: Cuba, un lagarto verde en el Caribe 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende 
(Teil-) Kompetenzen: 
• Lesen: eine der Leseabsicht entsprechende

Strategie (global, detailliert und selektiv) mit
Hilfe funktional anwenden

• Schreiben: wesentliche Informationen und
zentrale Argumente aus verschiedenen Quel-
len in die eigene Texterstellung bzw. Argu-
mentation einbeziehen

• Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen
über ein grundlegendes Spektrum sprachli-
cher Mittel, insbes.  tiempos del pasado

Unterrichtsvorhaben III: 

Thema: “Mi querido México“ : La vida y la obra de 
Frida Kahlo 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende 
(Teil-) Kompetenzen: 
• Leseverstehen: literarischen und Sachtexten 

Hauptaussagen, leicht zugängliche inhaltliche 
Details und thematische Aspekte entnehmen 
und diese in den Kontext der Gesamtaussa-
ge einordnen

• Schreiben: unter Beachtung grundlegender 
textsortenspezifischer Merkmale verschiede-
ne Formen des produktionsorientierten, krea-
tiven Schreibens realisieren

• Text- und Medienkompetenz: ihr Textver-
ständnis durch das Verfassen eigener pro-
duktionsorientierter, kreativer Texte zum 
Ausdruck bringen

• Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen 
über ein grundlegendes Spektrum sprachli-
cher Mittel, insbes. pluscuamperfecto, voz 
pasiva 

Unterrichtsvorhaben IV: 

Thema: Los años difíciles del siglo XX : cambios 
sociales y políticos (La lengua de las mariposas) 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende 
(Teil-) Kompetenzen: 
• Hör- und Hör-Sehverstehen: medial vermit-

telten Texten die Gesamtaussage, Haupt-
aussagen und Einzelinformationen entneh-
men

• Sprechen: an Gesprächen teilnehmen:
eigene Standpunkte darlegen und begründen

• Sprechen: zusammenhängendes Spre-
chen: Sachverhalte in wichtigen Aspekten
darstellen

• Text- und Medienkompetenz: sich mit den
Perspektiven und Handlungsmustern von Ak-
teuren, Charakteren und Figuren auseinan-
dersetzen, ggf. einen Perspektivwechsel voll-
ziehen

• Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen
über ein grundlegendes Spektrum sprachli-
cher Mittel, insbes. irreale Bedingungssätze
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GK(f) Q1 

Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: Las dos caras del turismo en España 
 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-) Kompetenzen: 
• Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: 

eigene Standpunkte darlegen und begrün-
den, divergierende Standpunkte abwägen, 
bewerten und kommentieren 

• Sprechen: zusammenhängendes Spre-
chen: Sachverhalte aktuellen, persönlichen, 
fachlichen und kulturellen Interesses darstel-
len, problematisieren und kommentieren 

• Sprachmittlung: als Sprachmittler unter 
Einsatz der eigenen interkulturellen Kompe-
tenz in informellen und formellen Kommuni-
kationssituationen wesentliche Aussagen, 
Aussageabsichten und wichtige Details in der 
jeweiligen Zielsprache mündlich wie schrift-
lich sinngemäß wiedergeben 

• Text- und Medienkompetenz: Umgang mit 
diskontinuierlichen Texten u. medial vermit-
telten Texten (clips)  

• Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen 
über ein breites Spektrum sprachlicher Mittel, 
insbes.  subjuntivo 

 
 
 
 
 
 

Unterrichtsvorhaben II:  
 
Thema: El desafío de la pobreza infantil en Lati-
noamérica 
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-) Kompetenzen: 
• Hörverstehen und Hör-Sehverstehen: um-

fangreicheren und komplexeren medial ver-
mittelten Texten die Gesamtaussage, Haupt-
aussagen und Einzelinformationen entneh-
men 

• Schreiben: unter Beachtung der Textsor-
tenmerkmale ein erweitertes Spektrum von 
Sach- und Gebrauchstexten der öffentlichen 
und privaten Kommunikation verfassen und 
dabei vielfältige Mitteilungsabsichten diffe-
renziert realisieren 

• Text- und Medienkompetenz: Spielfilm, 
clips 

• Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen 
über ein breites Spektrum sprachlicher Mittel, 
insbes. funktionale Verwendung von Adver-
bialsätzen und Satzverkürzungen 

 
 

Unterrichtsvorhaben III: 
 
Thema: Kursinterne Schwerpunktsetzung im In-
haltsfeld « Kulturelle Entwicklungen » (Traditionen 
und kulturelle Vielfalt der spanischsprachigen 
Welt »)  
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-) Kompetenzen: 
 
• Hör-Sehverstehen: komplexeren medial 

vermittelten Texten die Gesamtaussage, 
Hauptaussagen und Einzelinformationen ent-
nehmen 

• Sprechen: zusammenhängendes Sprechen: 
Arbeitsergebnisse und Präsentationen dar-
bieten und kommentieren sowie ggf. auf 
Nachfragen eingehen 

• Text- und Medienkompetenz: Spielfilm, 
clips 

• Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen 
über ein breites Spektrum sprachlicher Mittel, 
insbes. reale und irreale Bedingungssätze 

 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 
Thema: Facetas históricas, sociales y culturales 
de Chile:  

• Chile – la memoria histórica en la literatu-
ra dramática 

• Retos y oportunidades de la diversidad 
étnica 

 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-) Kompetenzen: 
• Leseverstehen: Texte vor dem Hintergrund 

einer erweiterten Bandbreite von  Gattungs- 
und Gestaltungsmerkmalen inhaltlich erfas-
sen 

• Schreiben: unter Beachtung eines erweiter-
ten Spektrums an textsortenspezifischer 
Merkmale verschiedene Formen des produk-
tionsorientierten, kreativen Schreibens reali-
sieren 

• Text- und Medienkompetenz: dramatische 
Texte 
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GK(f) Q2 

Unterrichtsvorhaben V:  
 
Thema: El bilingüismo de Cataluña como faceta 
de la sociedad española y el fondo histórico 
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-) Kompetenzen: 
• Leseverstehen: explizite und implizite In-

formationen erkennen und in den Kontext 
der Gesamtaussage einordnen 

• Schreiben: ihre Texte durch den Einsatz 
eines angemessenen Stils und Registers 
sowie adäquater Mittel der Leserleitung ge-
stalten 

• Sprachmittlung: bei der Vermittlung von 
Informationen auf eventuelle Nachfragen 
eingehen und durch eigene Nachfragen das 
Verständnis sichern 

• Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: in 
unterschiedlichen Rollen ein Thema kontro-
vers diskutieren  

 

Unterrichtsvorhaben VI: 
  
Thema: Movimientos migratorios : España, país 
de inmigración y emigración 
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-) Kompetenzen: 
 
• Leseverstehen: selbstständig komplexen 

Sach- und Gebrauchstexten, literarischen 
Texten sowie mehrfach kodierten Texten 
Hauptaussagen, inhaltliche Details und 
thematische Aspekte entnehmen und diese 
in den Kontext der Gesamtaussage einord-
nen 

• Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: in 
unterschiedlichen Rollen in informellen so-
wie in formalisierten Gesprächssituationen 
aktiv beteiligen, (Simulation mündlicher Prü-
fungen) 

• Sprachmittlung: bei der Sprachmittlung auf 
der Grundlage ihrer vertieften interkulturel-
len Kompetenz Informationen adressaten-
gerecht bündeln oder ergänzen 

 

Wiederholungsphase 
(Themen zum hispanoamerikanischen Kultur-
kreis in Absprache mit den jeweiligen Lerngrup-
pen) 
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-) Kompetenzen: 
 
 • Text- und Medienkompetenz: narrative 
   Ganzschrift 
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 GK EF (n) 
Unterrichtsvorhaben I: 
 

Thema: Yo me presento  
 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 
 
• Sprechen: zusammenhängendes Spre-

chen: Auskunft über sich selbst und andere 
geben 

• Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: 
einfache Gespräche in Alltagssituationen 
führen, an der Kommunikation in der Klasse 
teilnehmen 

• Verfügen über sprachliche Mittel: verfü-
gen über ein Grundinventar sprachlicher 
Mittel insbes. Präsens der regelmäßigen 
Verben, begrenzter Wortschatz für die co-
municación en clase, Aussprache- und In-
tonationsmuster 

 

 

Unterrichtsvorhaben II: 
 

Thema: Los jóvenes y su ámbito social (familia, 
amigos) 
 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 
 
• Leseverstehen: einfache, kurze Texte ver-

stehen und unbekannte Wörter mithilfe des 
sprachlichen Vorwissens und des Kontextes 
erschließen  

• Schreiben: einfache, kurze Texte über den 
eigenen Lebens- und Erfahrungsbereich 
verfassen 

• Verfügen über sprachliche Mittel: verfü-
gen über ein Grundinventar sprachlicher 
Mittel insbes. Gruppenverben, Adjektive, 
Possessivbegleiter 

Unterrichtsvorhaben III: 
 

Thema: Los jóvenes y su rutina diaria (vida es-
colar, hobbys)  
 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 
 
• Hörverstehen und Hör-Sehverstehen: in 

direkter Kommunikation Aussagen verste-
hen,  bei medial vermittelten Texten Rezep-
tionsstrategien (global, selektiv und detail-
liert) anwenden 

• Schreiben: unter Beachtung der textsorten-
spezifischen Merkmale Emails und Briefe 
über die Alltagswirklichkeit verfassen  

• Verfügen über sprachliche Mittel: verfü-
gen über ein Grundinventar sprachlicher 
Mittel insbes. Reflexivverben, unpersönliche 
Verben, gerundio  

 
 

Unterrichtsvorhaben IV: 
 

Thema: La América castellanohablante 
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 
 
• Leseverstehen: einfache Sach- und Ge-

brauchstexte mittels globaler, selektiver und 
detaillierter Lesestrategien verstehen 

• Sprachmittlung: als Sprachmittler sinnge-
ma ̈ß und adressatengerecht perso ̈nliche 
Gru ̈nde fu ̈r das Spanischlernen mu ̈ndlich 
wiedergeben  

• Verstehen und Handeln: in einfachen Be-
gegnungssituationen in begrenztem Umfang 
kulturspezifische Besonderheiten beachten  

• Verfügen über sprachliche Mittel: verfü-
gen über ein Grundinventar sprachlicher 
Mittel insbes. imperativo afirmativo, Vorlie-
ben ausdrücken 
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Unterrichtsvorhaben V: 
 

Thema: España - tierra y gente  
 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 
 
• Sprechen: Kurzvortra ̈ge u ̈ber Spanien oder 

u ̈ber die Herkunftsla ̈nder der Lernenden; 
Bildbeschreibung  

• Verfügen über sprachliche Mittel: Vertie-
fung der Verben hay/estar (Ortsangaben), 
Mengenangaben ma ́s/menos que, 
Pra ̈positionen 

Unterrichtsvorhaben VI: 
 

Thema: Erarbeitung einer Ganzschrift  
(z.B. Soñar un crimen) 
 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 
 
• Hörverstehen und Hörsehverstehen:   

Rezeptionsstrategien (global, detailliert und 
selektiv) anwenden 

• Schreiben: eigene Meinungen und Vorstel-
lungen formulieren  

Verfügen über sprachliche Mittel: ser/estar + 
Partizip als feste Kollokation bzw. als passive 
Kenntnis, 

• Sprechen: an Gesprächen teilnehmen/ 
Schreiben: Bildbeschreibung, Diskussion, 
Gerichtsverhandlung 

• Verfügen über sprachliche Mittel: Bildung 
und Gebrauch des Prete ́rito Indefinido, Ge-
brauch von Indefinido und Imperfecto im 
Zusammenhang 

Unterrichtsvorhaben VII (fakultativ): 
 

Thema: Tú y tu mundo 
 

Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 
 
• Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: 

Vorlieben äußern, Personen vorstellen und 
deren Handeln und Einstellungen bewerten  

• Schreiben: einfache argumentative Texte 
verfassen  

• Verfügen über sprachliche Mittel: verfü-
gen über ein Grundinventar sprachlicher 
Mittel insbes. Wortfeld zu „Eigenschaften 
eines Menschen“, estar+Gerundio, subjunti-
vo 
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GK Q1 (n) 

Unterrichtsvorhaben I: 
 
Thema: Las dos caras del turismo en España   
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 
 
• Leseverstehen: eine der Leseabsicht ent-

sprechende Strategie (global, detailliert und 
selektiv) mit Hilfe funktional anwenden 

• Sprechen: zusammenhängendes Spre-
chen: Ergebnisse zu einem Thema präsen-
tieren  

• Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: 
eine Diskussion führen und eigene Stand-
punkte darlegen und begründen 

• Text- und Medienkompetenz: Bilder be-
schreiben und deren Aussage deuten 

• Sprachmittlung: schriftlich und mündlich 
adressatengerecht und situationsangemes-
sen mitteln  

Verfügen über sprachliche Mittel: verfügen 
über ein grundlegendes Spektrum sprachlicher 
Mittel insbes. futuro simple, condicional, Vokabu-
lar der Meinungsäußerung und Bildbeschreibung 
 
 
 

Unterrichtsvorhaben II:  
 
Thema: El desafío de la pobreza infanti en Lati-
noamérica 
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-) Kompetenzen: 
 
• Schreiben: wesentliche Informationen zu-

sammenfassend darstellen  
• Hörverstehen und Hör-Sehverstehen: 

wesentliche Aussagen aus Filmszenen ent-
nehmen 

• Verfügen über sprachliche Mittel: verfü-
gen über ein grundlegendes Spektrum 
sprachlicher Mittel insbes. Wiederholung 
der Vergangenheitszeiten und der Verwen-
dung des presente de subjuntivo, voz pasi-
va  
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Unterrichtsvorhaben III:  
 
Thema: Kursinterne Schwerpunktsetzung im 
Inhaltsfeld « Kulturelle Entwicklungen » (Tradi-
tionen und kulturelle Vielfalt der spanischspra-
chigen Welt ») 
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 
 

Unterrichtsvorhaben IV:  
 
Thema: Facetas históricas, sociales y culturales 
de Chile: 

• La realidad chilena en la literatura de An-
tonio Skármeta 

• Retos y opotunidades de la diversidad 
étnica 

 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 
 
• Leseverstehen: Texte vor dem Hintergrund 

elementarer Gattungs- und Gestaltungs-
merkmale inhaltlich erfassen  

• Schreiben: unter Beachtung grundlegender 
textsortenspezifischer Merkmale verschie-
dene Formen des produktionsorientierten, 
kreativen Schreibens realisieren 

• Text- und Medienkompetenz: das Ver-
ständnis kürzerer narrativer Texte durch das 
Verfassen produktionsorientierter, kreativer 
Texte zum Ausdruck bringen 

• Sprachmittlung: schriftlich und mündlich 
adressatengerecht und situationsangemes-
sen mitteln  

• Verfügen über sprachliche Mittel: verfü-
gen über ein grundlegendes Spektrum 
sprachlicher Mittel insbes. Konditionalsätze 
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GK Q2 (n) 

Unterrichtsvorhaben V: 
 
Thema: Barcelona : capital polifacética de una 
comunidad bilingüe  
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 
 
• Sprachmittlung: mündlich wesentliche 

Informationen wiedergeben und auf eventu-
elle Nachfragen eingehen 

• Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: in 
unterschiedlichen Rollen ein Thema kontro-
vers diskutieren  

• Text- und Medienkompetenz: die Aussa-
geabsicht und Argumentationsstruktur von 
argumentativen Sachtexten herausarbeiten 

• Verfügen über sprachliche Mittel: verfü-
gen über ein grundlegendes Spektrum 
sprachlicher Mittel insbes. Redemittel zur 
Meinungsäußerung, Wiederholung des sub-
juntivo  

 
 

Unterrichtsvorhaben VI: 
 
Thema: Convivir en una España multicultural 
 
Schwerpunktmäßig zu erwerbende  
(Teil-)Kompetenzen: 
 
• Schreiben: argumentative Sachtexte ver-

fassen (Blockeintrag, Leserbrief) 
• Sprechen: an Gesprächen teilnehmen: in 

unterschiedlichen Rollen ein Thema kontro-
vers diskutieren, (Simulation mündlicher 
Prüfungen) 

• Verfügen über sprachliche Mittel: verfü-
gen über ein grundlegendes Spektrum 
sprachlicher Mittel insbes.  imperfecto de 
subjuntivo, Konditionalsätze 

 
 
 

Wiederholungsphase 
(Themen zum hispanoamerikanischen Kultur-
kreis in Absprache mit den jeweiligen Lerngrup-
pen) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 
2.2 Grundsätze der fachmethodischen und fachdidaktischen Arbeit 

In Absprache mit der Lehrerkonferenz sowie unter Berücksichtigung des Schulprogramms 
hat die Fachkonferenz Spanisch die folgenden fachmethodischen und fachdidaktischen 
Grundsätze beschlossen. In diesem Zusammenhang beziehen sich die Grundsätze 1 bis 14 
auf fächerübergreifende Aspekte, die auch Gegenstand der Qualitätsanalyse sind, die 
Grundsätze 15 bis 24 sind fachspezifisch angelegt. 

Überfachliche Grundsätze: 
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1) Geeignete Problemstellungen zeichnen die Ziele des Unterrichts vor und bestimmen 
die Struktur der Lernprozesse. 

2) Inhalt und Anforderungsniveau des Unterrichts entsprechen dem Leistungsvermögen 
der Schülerinnen und Schüler. 

3) Die Unterrichtsgestaltung ist auf die Ziele und Inhalte abgestimmt. 
4) Medien und Arbeitsmittel sind schülernah gewählt. 
5) Die Schülerinnen und Schüler erreichen einen Lernzuwachs. 
6) Der Unterricht fördert eine aktive Teilnahme der Schüler/innen. 
7) Der Unterricht fördert die Zusammenarbeit zwischen den Schülern/innen und bietet 

ihnen Möglichkeiten zu eigenen Lösungen. 
8) Der Unterricht berücksichtigt die individuellen Lernwege der einzelnen Schülerinnen 

und Schüler. 
9) Die Schülerinnen und Schüler erhalten Gelegenheit zu selbstständiger Arbeit und wer-

den dabei unterstützt. 
10) Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Partner- bzw. Gruppenarbeit. 
11) Der Unterricht fördert strukturierte und funktionale Arbeit im Plenum. 
12) Die Lernumgebung ist vorbereitet; der Ordnungsrahmen wird eingehalten. 
13) Die Lehr- und Lernzeit wird intensiv für Unterrichtszwecke genutzt. 
14) Es herrscht ein positives pädagogisches Klima im Unterricht. 
 
Fachliche Grundsätze:  

15) Der Unterricht verfolgt das Prinzip der funktionalen Einsprachigkeit. Er wird grundsätz-
lich auf Spanisch gehalten, aus organisatorischen Gründen können aber auch einzelne 
Unterrichtsphasen in der Muttersprache durchgeführt werden. Im Rahmen der 
Sprachmittlung und der Überprüfung der rezeptiven Kompetenzen kann im Unterricht 
ebenfalls auf die Muttersprache zurückgegriffen werden. 

16) Im Unterricht werden im Sinne einer Mehrsprachendidaktik die bereits vorhandenen 
Sprachkenntnisse der Schülerinnen und Schüler eingebunden und produktiv für das 
Erlernen des Spanischen genutzt.  

17) Die eingeführten Lehrwerke sind als Materialangebote für die unterrichtenden Lehre-
rinnen und Lehrer zu verstehen, nicht als Lehrplan. Die Lehrwerke werden funktional in 
Bezug auf die angestrebten Kompetenzen eingesetzt und durch authentisches Materi-
al ergänzt.  

18) Die Mündlichkeit stellt einen Schwerpunkt des Unterrichts dar. Um die Mündlichkeit zu 
stärken, werden Sprechanlässe geschafften, die in situativen Kontexten eingebunden 
sind. Ziel ist es, aufbauend auf stärker gelenkte und gesteuerte Lernsituationen freies 
Sprechen zu ermöglichen.   

19) Bei der Korrektur von Fehlern wird im Schriftlichen die Selbstevaluation durch entspre-
chende Verfahren geschult, so dass individuelle Fehlerschwerpunkte von den Schüle-
rinnen und Schülern selbst identifiziert und behoben werden können.  

20) Im Mündlichen ist die Fehlertoleranz höher als im Schriftlichen, entscheidend ist hier-
bei eine gelungene Kommunikation.  

21) Der Unterricht ist lernaufgabenorientiert. 
22) Kooperative Lernformen werden funktional eingesetzt. 
23) Individuelle Förderung wird durch binnendifferenzierende Maßnahmen, sistemas de 

apoyo und persönliche Beratung sichergestellt. 
24) Das außerschulische und außerunterrichtliche Lernen ist ein weiteres Prinzip des Spa-

nischunterrichts. Daher werden beispielsweise Austauschprogramme unterstützt, die 
Teilnahme an Wettbewerben gefördert und außerschulische Lernorte genutzt.  
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2.3 Grundsätze der Leistungsbewertung und Leistungsrückmeldung 

Auf der Grundlage von § 48 SchulG, § 13 APO-GOSt sowie Kapitel 3 des Kernlehr-
plans hat die Fachkonferenz im Einklang mit dem entsprechenden schulbezogenen 
Konzept die nachfolgenden Grundsätze zur Leistungsbewertung und Leistungsrück-
meldung beschlossen. Die nachfolgenden Absprachen stellen die Minimalanforde-
rungen an das lerngruppenübergreifende gemeinsame Handeln der Fachgruppen-
mitglieder dar. Bezogen auf die einzelne Lerngruppe kommen ergänzend weitere der 
in den Folgeabschnitten genannten Instrumente der Leistungsüberprüfung zum Ein-
satz. 
 
 
Verbindliche Absprachen  
 
• Mündliche Prüfung: Die Klausur in der Jahrgangstufe Q2 im 2. Quartal des 1. 

Halbjahres wird in allen Kurstypen durch eine mündliche Prüfung ersetzt. 
 
• Facharbeit: Die erste Klausur im Halbjahr Q1.2 der fortgeführten Kurse kann 

durch eine Facharbeit ersetzt werden. In neueinsetzenden Kursen können keine 
Facharbeiten geschrieben werden. Bei der Bewertung sind folgende Kriterien zu 
berücksichtigen:  

 

Inhaltliche Gestaltung 40 % 

Darstellungsleistung 
(Die Darstellungsleistung wird erweitert um die 
Aspekte wissenschaftliches Arbeiten und Form) 

60 % 

 
• Wörterbucheinsatz in Klausuren:  
 - Spanisch neueinsetzend: ab Q1 
 - Spanisch fortgeführt: ab EF 
 
• Bewertung: Die Bewertung richtet sich nach dem Lehrplan (Kap. 3 u. 4) und den 

Vorgaben des Zentralabiturs.  
 
1) Überprüfung der Teilkompetenz Schreiben: 60% der Punktzahl entfallen auf die 

Darstellungsleistung, 40% auf den Inhalt.  
 
Ausnahme:  
In der Einführungsphase der neueinsetzenden Fremdsprache entfallen in der Regel 
mindestens 60% auf die Darstellungsleistung. Der Sprachrichtigkeit wird in der Re- 
gel ein deutlich höheres Gewicht als den übrigen Kompetenzen zugeordnet.  
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2) Gewichtung der einzelnen Teilkompetenzen:  
 
Aufgabentyp 1: 
Schreiben mit einer weiteren integrierten Teilkompetenz (Prüfungsteil A) 
Eine weitere Teilkompetenz in isolierter Überprüfung (Prüfungsteil B) 
Prüfungsteil A ca. 70-80% der Gesamtpunktzahl (z.B. 105-120 Pkt. von 150 Pkt.) 
Prüfungsteil B ca. 30-20% der Gesamtpunktzahl (z.B. 45-30 Pkt. von 150 Pkt.) 
 
Aufgabentyp 2: 
Schreiben mit zwei weiteren integrierten Teilkompetenzen 
Es erfolgt keine Gewichtung nach Teilkompetenzen. 
 
Aufgabentyp 3:  
Schreiben sowie zwei weitere Teilkompetenzen in isolierter Überprüfung 
Prüfungsteil A ca. 50% der Gesamtpunktzahl (z.B. 75 Pkt. von 150 Pkt.) 
Prüfungsteil B ca. 50% (je ca. 20-30%) der Gesamtpunktzahl (z.B. 75 Pkt. von 150 Pkt., je Kompetenz 

zwischen 30-45 Pkt.) 
 
 
3) Verbindliche Instrumente 
 
1. Überprüfung der schriftlichen Leistung 
Die Konzeption und Bewertung der Klausuren richtet sich nach Kapitel 3 und 4 des 
Kernlehrplans (s.o.).  
 
2. Überblick über die Verteilung der Klausuren  
 
a) Neu einsetzende Kurse in EF  
 
 

EF(n) Halbjahr Anzahl Dauer Kompetenzschwerpunkte der 4 Klausuren 

 

1 

 
2 2 UST 

2 2 2 UST 

 

 

 

1 Klausur Schreiben, Lesen 

1 Klausur Schreiben, Verfügbarkeit sprachlicher 
Mittel 

1 Klausur Schreiben, Sprachmittlung  
1 Klausur an den unterschiedlichen Erforder-

nissen der Lerngruppen auszurichten 
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Q1(n) Halb-
jahr Anzahl Dauer 

 
Kompetenzschwerpunkte der 4 Klausuren 

1 2 2 UST 

2 2 2 UST 

1 Klausur Schreiben, Lesen 

1 Klausur Schreiben, Lesen, Hör-/Hör-
Sehverstehen 

1 Klausur Schreiben, Hör-/Hör-Sehverstehen, 
Sprachmittlung 

1 Klausur an den unterschiedlichen Erforder-
nissen der Lerngruppen auszurichten 

Q2(n) Halb-
jahr Anzahl Dauer Kompetenzschwerpunkte der 3 Klausuren 

1 (+1mdl. Prü-
fung) 2 3 UST 

1 mündliche Prüfung (2. Klausur) 

1 Klausur Schreiben, Lesen, Hör-/Hör-
Sehverstehen 

1 Klausur Schreiben, Lesen, Sprachmittlung 

2 1 3 Zeit-
stunden Abiturformat 

 
 
b) Fortgeführte Kurse ab Klasse 8 / EF 
 
 

EF(f) Halbjahr Anzahl Dauer Kompetenzschwerpunkte der 4 Klausuren 

1 2 2 UST 

2 2 2 UST 

1 Klausur Schreiben, Lesen 

1 Klausur Schreiben, Hör-/Hör-Sehverstehen, 
Lesen 

1 Klausur Schreiben, Sprachmittlung, Lesen 

1 Klausur an den unterschiedlichen Erforder-
nissen Lerngruppen auszurichten 
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c) GK : Fortgeführte  Kurse ab Klasse 9

Q1(f) Halbjahr Anzahl Dauer Kompetenzschwerpunkte der 4 Klausuren 

1 2 2 UST 

2 2 2 UST 

1 Klausur Schreiben, Hör-/Hör-Sehverstehen, 
Lesen 

1 Klausur Schreiben, Lesen, Sprachmittlung 

1 Klausur Schreiben, Lesen 

1 Klausur an den unterschiedlichen Erforder-
nissen Lerngruppen auszurichten 

Q2(f) Halbjahr Anzahl Dauer Kompetenzschwerpunkte der 3 Klausuren 

1 (+1 mdl. Prü-
fung) 1 3 UST 

1 mündliche Prüfung (2. Klausur) 

1 Klausur Schreiben, Lesen, Hör-/Hör-
Sehverstehen 

1 Klausur Schreiben, Lesen, Sprachmittlung 

2 1 3 Zeit-
stunden Abiturformat (vgl. Beispiele) 

3. Überprüfung der sonstigen Leistungen

Die Überprüfung der sonstigen Leistung erfolgt durch 

• schriftliche Übungen (z.B. zur anwendungsorientierten Überprüfung des Be-
reichs Verfügen über sprachliche Mittel und Sprachlernkompetenz (Arbeitsme-
thoden und –techniken, z.B. Wortschatzarbeit, Wörterbucharbeit)

• kontinuierliche Beobachtungen (z.B. Beteiligung am Unterrichtsgespräch in
qualitativer und quantitativer Hinsicht)

• Zusammenarbeit in Partner- und Gruppenarbeiten

• Einbringen von Hausaufgaben in den Unterricht

• punktuelle Bewertungen (z. B. von Referaten, Präsentationen, Portfolios,
Kurzvorträge)

• Schriftliche Übungen und Überprüfungen werden in der Regel den Schülern
vorab angekündigt.

Übergeordnete Kriterien: 
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Die Bewertungskriterien für eine Leistung müssen den Schülerinnen und Schülern 
transparent und klar sein. Die folgenden allgemeinen Kriterien gelten sowohl für die 
schriftlichen als auch für die sonstigen Formen der Leistungsüberprüfung: 
 

• Die Klausuren bzw. mündlichen Prüfungen prüfen die im Unterrichtsvorhaben 
schwerpunktmäßig erarbeiteten und vertieften Kompetenzen ab.  

• Die Bewertung der schriftlichen Leistung und mündlichen Prüfungen erfolgt 
kriteriengeleitet. In entsprechenden Bewertungsrastern werden den Schüle-
rinnen und Schülern die Kriterien der Bewertung transparent gemacht.  

• Die Leistungsbewertung dient zum einen der Diagnose des bisher erreichten 
Lernstandes, zum anderen ist sie Ausgangspunkt für individuelle Förderemp-
fehlungen. Dies sollte sich in dem Kommentar zur Arbeit bzw. zur mündlichen 
Prüfung wiederfinden. Darüber hinaus sollen die Schüler zur Selbstevaluation 
ihrer Fehlerquellen angeleitet werden (z. B. Erstellung von Fehlerrastern). 

 
 
Konkretisierte Kriterien: 
 
Kriterien für die Überprüfung der schriftlichen Leistung 
 
Die Bewertung der schriftlichen Leistung richtet sich nach den Kriterien der schriftli-
chen Abiturprüfung und berücksichtigt inhaltliche Leistung und Darstellungsleistung / 
sprachliche Leistung (kommunikative Textgestaltung, Ausdrucksvermögen und 
sprachliche Richtigkeit).  
 
Die Bewertung der schriftlichen Leistung richtet sich nach den im Kernlehrplan aus-
gewiesenen Kompetenzen 

 
 

Kriterien für die Überprüfung der sonstigen Leistungen:  
 
Die Bewertung richtet sich nach der Kompetenzentwicklung der Schülerinnen und 
Schüler, wobei folgende Aspekte besonders zu berücksichtigen sind:  

• Funktionale kommunikative Kompetenzen: Sie verfügen über sprachliche Mit-
tel und kommunikative Strategien, die sie funktional in der mündlichen und 
schriftlichen Kommunikation einsetzten können. Hierzu zählen Ausdrucksver-
mögen (Wortschatz, Satzbau) sowie angemessenes Aussprache und Intonati-
on. 

• Interkulturelle kommunikative Kompetenz: Sie berücksichtigen interkulturelle 
Konventionen in Dialogen und Diskussionen und sind hierbei in der Lage, sich 
in andere Rollen zu versetzen.   

• Text- und Medienkompetenz: Sie nutzen ihr Text- und Medienwissen, um ei-
gene mündliche Beiträge adressaten- und methodengerecht zu präsentieren.  

 
Darüber hinaus ist für die übrigen Kompetenzbereiche noch Verständigung über die 
Kriterien der Leistungsbewertung herbeizuführen. 
 
Grundsätze der Leistungsrückmeldung und Beratung:  
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Die Leistungsrückmeldung erfolgt in mündlicher und schriftlicher Form.  
 

• Intervalle - Wann: 
- nach den Klausuren, zum  Quartalsende oder bei Gesprächsbedarf 
 

• Formen - Wie:  
- mündliche Rückmeldung: Elternsprechtag, Schülersprechtag 
- schriftliche Rückmeldung: individuelle Lern-/Förderempfehlungen im Kontext  

einer schriftlich zu erbringenden Leistung oder der mündlichen Prüfung 
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Qualitätssicherung und Evaluation 

2.4 Lehr- und Lernmittel 

Auswahl ergänzender, fakultativer Lehr- und Lernmittel 

2.4.1 Übersicht über die an der Schule eingeführten Lehrwerke und Unter-
richtsmaterialien 

EF neueinsetzend 
Rutas Uno. Lehrwerk für Spanisch als spätbeginnende Fremdsprache (Schöningh) 

Q1 / Q2 neueinsetzend und fortgeführt 
Rutas Superior. Arbeitsbuch Spanisch für die gymnasiale Oberstufe (Schöningh) 

Für alle Kurse ab EF 
PONS Schülerwörterbuch Spanisch: Spanisch-Deutsch/deutsch-Spanisch. 120.000 
Stichwörter und Wendungen (PONS GmbH)   

Wörterbuch einsprachig Spanisch 

Lektüren gemäß den konkreten Unterrichtsvorhaben 

2.4.2 Allgemeines 

• Die Lehrwerke sind als Angebot für die Lehrerinnen und Lehrer zu verstehen. Ein-
zelne Module können durch andere Materialien ersetzt werden. Authentische Ma-
terialien sollen zusätzlich genutzt werden.

• Die Lehrerinnen und Lehrer können zurückgreifen auf: Lesebücher, Themenhefte
und Lektürereihen, Fachzeitschriften, Loseblattsammlungen, Internetseiten, Filme
und Hör-/Hör-Sehtexte.

• Es werden keine verbindlichen Zuweisungen von Unterrichtsmaterialien zu Unter-
richtsvorhaben vorgenommen, um den Lehrerinnen und Lehrern auch den Kursen
Flexibilität und individuellen Spielraum einzuräumen.

3 Qualitätssicherung und Evaluation 

Evaluation des schulinternen Curriculums 

Zielsetzung: Das schulinterne Curriculum stellt keine starre Größe dar, sondern ist als „le-
bendes Dokument“ zu betrachten. Dementsprechend sind die Inhalte stetig zu überprüfen, 
um ggf. Modifikationen vornehmen zu können. Die Fachkonferenz (als professionelle Lern-
gemeinschaft) trägt durch diesen Prozess zur Qualitätsentwicklung und damit zur Qualitäts-
sicherung des Faches bei. 

Prozess: Der Prüfmodus erfolgt jährlich. Zu Schuljahresbeginn werden die Erfahrungen des 
vergangenen Schuljahres in der Fachschaft gesammelt, bewertet und eventuell notwendige 
Konsequenzen formuliert. Der vorliegende Bogen wird als Instrument einer solchen Bilanzie-
rung genutzt. 


